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1. Allgemein

Eine Abdichtung stellt, als abdichtende Maßnahme, den Mindeststandard 

dass beim Lastfall „Bodenfeuchtigkeit“, im Sinne der DIN 18195 Teil 4, 

führen kann und so den Bewohner gesundheitlich belastet. Gleichzeitig 

kann daher bei allen Bodenkonstruktionen eingesetzt werden. Auch 

in den ersten Jahren zu einer erhöhten Feuchtigkeitsbelastung führen. 
Deshalb ist der Einsatz der Gefi tas Abdichtung auch bei Bodenplatten aus 

Die Gefi tas Abdichtung ist eine Spezialabdichtungsbahn gemäß DIN EN 

DIN 18195 Teil 4 (Ausgabe August 2000) auf erdberührten Bodenplatten. 

2. Untergrund

3. Verlegung

Die Gefi tas Abdichtung wird ausgerollt und lose auf dem ebenen, 

faltenfrei ausgelegt werden. Die Bahnen werden ca. 5 cm überlappend 

der Mitte der Gefi tas Abdichtungsbahn beginnend, abgezogen und der 

Bahn ausgeführt. Das Gefi tas Dichtband und der Gefi tas Dicht- und 
Klebstoff aus der Kartusche werden zur Verklebung des Kopfstoßes 

sein, damit eine ordentliche Verklebung gewährleistet ist.

ausgeschnitten und mit dem elastischen „Gefi tas Fixierband“ abgeklebt. 
Das Fixierband wird, ohne es zu dehnen, auf Folie und Bauteil ca. 5 
cm breit aufgelegt und anschließend an die Kontur, hohlstellenfrei, 
angedrückt. 

eine gründliche Sichtprüfung durchgeführt werden. Schadhafte Stellen 
werden mit dem Gefi tas Fixierband überklebt oder mit dem Gefi tas Dicht- 
und Klebstoff abgedichtet. 

Anschluß an die Mauersperrbahn
Die Gefi tas Abdichtung (1) wird an die Mauersperrbahn (3) so herangeführt 

soll im Regelfall ca. 10 cm über das Mauerwerk herausragen, damit 
ausreichend Platz für die Überlappung mit der Gefi tas Abdichtung (1) 
gegeben ist.  
Damit eine ordentliche Verlegung möglich ist, sollten Rohre und Leitungen 

Bitumenmauerwerksperrbahnen eignen sich das „Gefi tas Dichtband“ 

oder der „Gefi tas Dicht- und Klebstoff“ aus der Kartusche. Die Verklebung 
auf Dichtschlämmen ist ebenfalls mit beiden Klebstoffen möglich. Für die 

müssen sauber sein, damit eine ordentliche Verklebung gewährleistet ist. 
Das Gefi tas Dichtband und Gefi tas Fixierband bestehen aus hochwertigem 
Butyl, der auch unter Feuchtigkeitseinwirkung seine Klebeeigenschaften 

Butylklebstoffe nehmen über die Zeit an Klebefestigkeit zu, so dass der 
Butylkleber nach einem Tag eine sehr starke Verbindung mit der Gefi tas 
Abdichtung eingeht. Das hat den Vorteil, dass Korrekturen der Bahnenlage 
noch bis zu einer Stunde durchgeführt werden können. 

Verkleben der Gefi tas Abdichtung. Für Schäden übernehmen wir bei 
Verwendung systemfremder Materialien keine Gewährleistung.

Schaum. Bei der Planung ist zu beachten, dass der PE-Schaum unter 
Druckbelastung eine Stauchung erfährt.

4. Bearbeitung

- Lappen zum Reinigen der Klebefl ächen

 5. System-Zubehör

- Gefi tas Anschlußstreifen R300
- Gefi tas Dichtband
- Gefi tas Fixierband
- Gefi tas Dicht- und Klebstoff

 6. technische Unterlagen 

- Detailzeichnungen
- Technische Information
- Ausschreibungstexte
- Technisches Datenblatt
- allg. bauauf. Prüfzeugnis

7. Lagerung, Transport

Lagerung
 - nicht bei direkter Sonneneinstrahlung lagern

 Zündquellen lagern.

 Zündquellen lagern.
 - Rollen stets aufrecht stehend und trocken lagern
 - maximal 2 Paletten übereinander stapeln 
 - Zubehör „Gefi tas-Dichtband“ und „Gefi tas-Fixierband“ trocken   

 lagern
 - Zubehör „Gefi tas Dicht- und Klebstoff“ in der Kartusche trocken   

 und frostfrei lagern
Transport
 - Auf Palette stehend, maximal eine Lage
 - Einzelrollen liegend
 - Freier Laderaum oberhalb der Gefi tas – Rollen kann für PE-  

 Schaum oder EPS Produkte genutzt werden 

Verlegeempfehlung
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Die GEFITAS® Abdichtung 

entlang ausrollen. Die Klebung 

nach oben.

An der Stirnseite bündig 

die nächste Bahn bis zum 
schwarzen Aufdruck über-
lappend ausrollen.

kleberand ablösen. Beginnen 
Sie in der Mitte des Raumes 

beide Richtungen, damit es 

abziehen, können Sie gleichzei-
tig die Bahnen durch Druck mit 
dem Fuß auf den Butylkleber 

Die Querstöße, z. B. am Rol-
lenende, werden mit dem
GEFITAS® Dichtband abge-
dichtet. Die Überlappung
beträgt 5 - 10 cm.

Die Innenecke wird mit dem 
GEFITAS Fixierband angeklebt. 
Das GEFITAS Fixierband ist ela-
stisch dehnbar und läßt sich in 
allen Raumrichtungen nahezu 
faltenfrei ankleben.

Verbindung mit der Mau-
erwerkssperrbahn: Auf die 
gesäuberte Mauer werks sperr-
bahn mit der Kar tusche den 
Klebstoff auftragen, die GEFI-
TAS® Feuchtigkeitssperre aufl e-
gen und andrücken.

Die Außenecke wird mit dem 
GEFITAS Fixierband hergestellt.

Liegt die Mauerwerkssperr-
bahn im Stein, so stellen 
Sie die Verbindung mit dem 
GEFITAS® Anschlußstreifen 

und Klebstoff aus der Kartu-
sche nacharbeiten.

Die Ecken mit dem Systeman-
schlussstreifen R 300 formen 
und anschließend mit 
GEFITAS® Fixierband 
befestigen.

Verlegung am Beispiel der GEFITAS® PE 3/300

Verlegeempfehlung
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Detail 1: Gefi tas Abdichtung auf der Bodenplatte und an der Wand hoch geführt

Die Gefi tas Abdichtung (1) wird an die Mauerwerkssperrbahn (3) herangeführt. 
Der Gefi tas Anschlußstreifen R300 (2) wird mit dem integrierten Butylklebestreifen 

werden. Die Verklebung erfolgt mit dem „Gefi tas Dicht- und Klebstoff“ aus der 
Kartusche. Nach Fertigstellung des  Estrichs und Belags wird der Überstand des 
Gefi tas R300 Anschlußstreifen (2) abgeschnitten. Die Gefi tas Abdichtung kann 
auch direkt wannenförmig ausgelegt werden, wobei sie am Rand über den Estrich 
und Belag herausstehen muß und bündig abgeschnitten wird. Ecken werden mit 
dem Fixierband hergestellt.

Detail 3:  Gefi tas Abdichtung direkt auf Bodenplatte 

Die Gefi tas Abdichtung (1) wird mit der Mauersperrbahn (3), die unter den Außen- 

unter der Mauersperrbahn (3) erfolgen. Der Estrich kann direkt auf der Gefi tas 

mit Folienlappen (6), z.B. Gefi cell FSR, ist ein ordentlicher Übergang zwischen 
Estrichfl äche zu den aufgehenden Bauteilen sicher gestellt.

Detail 5:  Verlegung der Gefi tas bei Anordnung der Mauerwerkssperre in der  

 Wand 

der Anschluß wie in Detail 5 dargestellt, durchgeführt werden. Der Gefi tas 
Anschlußstreifen R300 (2) wird mit der Gefi tas Abdichtung (1) und mit der 

und Klebstoff aus der Kartusche

Detail 2:  Verlegung der Gefi tas Abdichtung auf Höhenausgleich

(5) gelegt; die  Gefi tas Abdichtung (1) wird an den Anschlußstreifen R 300 
(2) herangeführt und die Überlappung mit dem zweiten Klebestreifen des 

Polystyrolhartschaum EPS, eine gebundene Schüttung oder ein Ausgleichsestrich)

Detail 4:  Gefi tas Abdichtung auf der Bodenplatte, unter schwimmenden   
 Estrich

Die Gefi tas (1) wird an das Mauerwerk herangeführt und im Überlappungsstoß 

Mauersperrbahn (3) erfolgen

Legende

1 Gefi tas Abdichtung
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2 Gefi tas Systemanschlussstreifen R 300
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Details


